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Evangelische Kirche: Kran leistet wertvolle Hilfe bei der Sanierung des Glockenstuhls / Einweihung ist am vierten Advent geplant

Transport
hinauf in
50 Meter Höhe

an den Hauptmast des Kranes hän-
gen, der diese nach unten direkt in
einen aufgestellten Container trans-
portierte.

Am Nachmittag wiederholte sich
das Ganze, nur jetzt zog der Kran
lange Holzteile von unten nach
oben – wiederum durch das Schall-
fenster ins Innere des Kirchturms.
So konnte bereits gestern mit dem
Aufbau des neuen Holzglocken-
stuhles durch die Firma Bachert be-
gonnen werden. Wie weit die Arbei-
ten im Inneren des Glockenstuhles
schon fortgeschritten waren, darü-
ber informierte Carsten Ewald, der
auf die mit einiger Anstrengung ge-
baute Treppe und den Lastenaufzug
hinwies. So musste ebenfalls noch
ein Träger aufgelegt werden, auf
dem das Baugerüst installiert wur-
de. Danach konnte erst mit dem Ab-
bau des in die Jahre gekommenen
Metallglockenstuhles begonnen
werden.

Großen Fortschritt zeigten die
Malerarbeiten an den Außenwän-
den des Kirchturms, wozu das gro-
ße, weithin sichtbare Gerüst den
Malern gute Dienste leistete. Zufrie-
den mit dem zügigen Baufortschritt
sprach sich Pfarrerin Dr. Tanja

Schmidt bereits in der Gemeinde-
versammlung aus. Dort lobte Pfar-
rerin Schmidt die vielen Spenden-
aktionen samt Veranstaltungen,
welche die Mitglieder des Kirchen-

Nicht ganz leicht war der Transport mit dem Mobilkran und seinem 50 Meter lang ausgefahrenen Hauptmast, mit dem die Holzteile zur Kirch-

turmspitze gebracht wurden. BILD: FÄSSLE

LEUTERSHAUSEN. Täglich überzeugte
sich Kirchengemeinderat Carsten
Ewald vom Baufortschritt des Glo-
ckenstuhls der evangelischen Kir-
che in Leutershausen und doku-
mentierte diesen mit Fotos fürs Kir-
chenarchiv. Am Freitagvormittag
kam nach einigen Tagen Verspä-
tung auch der Mobilkran der Firma
Scholl aus Heidelberg in Leuters-
hausen an. Die Platzierung des
Krans in dem schmalen Gartenweg
hinter der Kirche verlangte eine
Menge Erfahrung, die Alexander
Fleischer als zertifizierter Kranfüh-
rer mitbrachte. Als er dann den
Hauptmast auf die imposante Höhe
von 50 Metern ausfuhr, reichte er
sogar noch zehn Meter über die
Kirchturmspitze hinaus.

Sogleich ging es dort oben in
schwindelnder Höhe auch richtig
rund. Die Mitarbeiter der Glocken-
gießerei Bachert aus Karlsruhe, zu-
ständig für die gesamte Glocken-
stuhlsanierung, leistete bereits beim
Abbau der Glocken und Entfernung
des maroden Metallglockenstuhles
ganze Arbeit. So konnten sie jetzt
auch die Metallteile durch das rela-
tiv kleine Schallfenster am oberen
Teil des Kirchturms befördern und

bauvereins unter Leitung ihres rüh-
rigen Vorsitzenden Rolf Schuma-
cher durchführte. Dadurch konnte
die Glockenstuhlsanierung erst in
Auftrag gegeben werden. Auf die

Einweihung des neuen Glocken-
stuhls, die am vierten Advent erfol-
gen soll, freut sich heute schon die
ganze Gemeinde der evangelischen
Kirche Leutershausen. ef

Männergesangverein: 100 Männer singen am kommenden Samstag in der Heinrich-Beck-Halle

„Männerchor pur“ das Motto des Konzertes
LEUTERSHAUSEN. Die Spannung
steigt: Denn die Männer des MGV
1884 Leutershausen und des MGV
1846 Viernheim proben seit Mona-
ten gemeinsam. Musikdirektor Mi-
chael H. Kuhn führt dieses Können
am Samstag, 22. November, beim
Konzert in der Heinrich-Beck-Halle
ab 19 Uhr zusammen. „Männerchor
pur“ lautet das Motto. Für den MGV
Leutershausen, der in diesem Jahr
sein 130-jähriges Bestehen feiert, ist
dieses Konzert zweifelsfrei der Hö-
hepunkt im Jubiläumsjahr.

100 stimmgewaltige Männer, da-
runter 60 vom MGV Viernheim, wer-
den an diesem Abend auf der Bühne
in der Heinrich-Beck-Halle stehen.
Beide Chöre stehen unter der Lei-
tung von Musikdirektor Kuhn, der
den MGV 1884 Leutershausen seit
fünf Jahren leitet. Mitwirkende sind
neben den beiden Männerchören
noch Solisten. Am Klavier wird die

junge Pianistin Johanna Götz aus
Leutershausen die Sänger begleiten.

Zum Vortrag kommen Werke aus
Oper und Operette, unter anderen

von Richard Wagner, Giuseppe Ver-
di und George Bizet. Darüber hinaus
werden deutsche und internationa-
le, klassische und moderne Volkslie-
der zu hören sein. „Zum einen tre-
ten die Chöre allein auf, zum ande-
ren stehen alle Männer auf der Büh-
ne“, freut sich der Vorsitzende Ha-
rald Brand.

Der Vorverkauf für dieses Kon-
zert anlässlich des 130-jährigen Be-
stehens des MGV Leutershausen
läuft noch. Der Eintrittspreis beträgt
im Vorverkauf 13 Euro und an der
Abendkasse 15 Euro. Im Eintritts-
preis inbegriffen ist ein Essen, das
nach dem Konzert vom Vereinslokal
„Zum Löwen“ gereicht wird, sodass
man danach noch in geselliger Run-
de in der Heinrich-Beck-Halle ver-
weilen kann. Karten gibt es in Vor-
verkaufsstellen bei Salon 35 Fisch,
Raumausstattung Bock und bei al-
len Sängern. hr

Musikdirektor Michael H. Kuhn (links) probt mit dem MGV 1884 im Gasthaus „Löwen“ für das

große Konzert am 22. November ab 19 Uhr in der Heinrich-Beck-Halle. BILD: RITTELMANN

KURZ NOTIERT

Informationsabend
SCHRIESHEIM. Das Heinrich-Sig-
mund-Gymnasium lädt Eltern der
Schüler der Klasse vier zu einem
Informationsabend ein. Er findet
am Dienstag, 2. Dezember, 19.30
Uhr in der Schule statt. Besprochen
werden das Ganztagsschulsystem
und der gymnasiale Einstieg in das
G8- oder in das G9-System am Sig-
mund-Gymnasium.

Jahrgangstreffen
LEUTERSHAUSEN. Am Donnerstag, 4.
Dezember, treffen sich die Schulka-
meraden des Jahrgangs 1936/37 um
12 Uhr im Nebenzimmer des Gast-
hauses „Zur Rose“ in Leutershau-
sen.

Seniorennachmittag
GROSSSACHSEN. Die evangelische
Kirchengemeinde lädt alle interes-
sierten Senioren am Donnerstag, 27.
November, zum Seniorennachmit-
tag in das evangelische Gemeinde-
haus ein. Die Veranstaltung beginnt
um 15 Uhr.

Olympia-Kino: Morgen Sondervorstellung von „Der Staudamm“

Feinfühliger Film
über einen Amokläufer
HIRSCHBERG. Der Verband Bildung
und Erziehung lädt am morgigen
Mittwoch, 19. November, zu Son-
dervorstellung ins Olympia-Kino
ein. Gezeigt wird der Film „Stau-
damm“ über einen Amoklauf

Seit den Amokläufen in Erfurt
(2002) und Winnenden (2009) ist al-
len bewusst geworden, dass nicht
nur amerikanische, sondern auch
deutsche Schulen das Ziel von
Amoktätern werden können. Theo-
retisch versuchen Schulen sich auf
solche Situationen vorzubereiten.
Viel zu wenig weiß man aber über
die Psychologie der Täter und der
Opfer. Der Film „Staudamm“ ver-
sucht, diese Lücke zu füllen. Der
Verband Bildung und Erziehung
(VBE) lädt alle Interessierten zur
Vorführung dieses Films ein, mit der
Möglichkeit eines anschließenden
Meinungsaustausches.

Zum Inhalt des Films: Die Arbeit,
Gerichtsakten über den Amoklauf
an einer Schule im Allgäu zu digitali-
sieren, führt Roman an den Tatort.
Dort erlebt er die Aggressionen der

traumatisierten Bevölkerung und
lernt Laura kennen, die den Amok-
lauf überlebt hat und bereitwillig
Auskunft gibt. Mit ihr begibt er sich
in das nunmehr verlassene Schulge-
bäude und erfährt, dass Laura gut
mit dem Täter befreundet war und
im Besitz dessen Tagebuches ist,
welches Aufschluss über seine Moti-
ve geben könnte. Die sich entwi-
ckelnde zarte Liebe reißt Roman aus
seiner Lethargie und hilft Laura, die
traumatischen Erlebnisse hinter
sich zu lassen. Das feinfühlig insze-
nierte Drama sensibilisiert die Ge-
sellschaft für das Thema Amoklauf
und möchte dazu beitragen, Amok
zu verhindern.

i „Der Staudamm“, Mittwoch, 19.
November, 17.30 Uhr Olympia-Kino.
Anschließend besteht die Möglich-
keit zum Meinungsaustausch in ge-
selliger Runde im Gasthaus zum Lö-
wen, nur wenige Schritte vom Kino
entfernt. Der Eintritt kostet sechs
Euro; Mitglieder erhalten mit Nach-
weis drei Euro Ermäßigung.

Lions Club: Adventskalender finden in Hirschberg reißenden Absatz / Viele Preise zu gewinnen

Bürgermeister Just als Verkaufstalent
HIRSCHBERG. Wer am Samstagvor-
mittag beim Edekamarkt Zeilfelder
einkaufen ging, der bekam von den
Weinheimer Lions-Club-Mitglie-
dern, Dr. Volker Langbein, Adalbert
Fettweiß und dessen Frau Dr. Ulrike
Fettweiß, einen Lions-Adventska-
lender zum Preis von fünf Euro an-
geboten. Für Bürgermeister Manuel
Just war das Mithelfen beim Kalen-
derverkauf selbstverständlich – da
der Verkaufserlös jungen Menschen
zugutekommt. Der Rathauschef
entwickelte dabei ein richtiges Ver-
kaufstalent, welches den Absatz der
Adventskalender ganz schön in die
Höhe trieb. Manchmal bildeten sich
sogar kleine Schlangen, denn viele
Bürger wollten mit dem Bürger-
meister noch ein persönliches Wort
wechseln.

„Wir vom Förderverein Lions
Club Weinheim unterstützen ent-
sprechend unserem Leitbild junge
Menschen, um sie fürs Leben zu
stärken“, informierte Dr. Volker
Langbein die Bürger vor ihrem Ede-
ka-Einkauf. Jeder Käufer engagierte
sich also für eine gute Sache und

schließlich „Lions Quest“, einem
Programm für weiterführende
Schulen zur Persönlichkeitsent-
wicklung. Auch die Obdachlosenhil-
fe und die „Weinheimer Tafel“ so-
wie vieles mehr werden unterstützt.

Die Aktion „Adventskalender“
wird in diesem Jahr bereits zum
sechsten Mal durchgeführt. Dazu
kam eine Tombola an Ostern vor
dem Marktkauf, was laut Dr. Lang-
bein bestimmt wieder bis zu 35 000

Euro für die Jugendarbeit bringen
werde.

Lions-Club-Mitglied Adalbert
Fettweiß erklärte, was zu beachten
sei, um an der Verlosung teilzuneh-
men. Anhand des Adventskalenders
zeigte er die 24 Türchen, die beim
Öffnen die Chance böten, an jedem
Tag zu gewinnen. Wichtig sei die
aufgedruckte Gewinnnummer, die
bei der Verlosung unter notarieller
Aufsicht anzugeben sei. Weiter in-
formierte Fettweiß, dass die zu ge-
winnenden Preise von den Sponso-
ren festgelegt wurden und sie mit
dem Adventskalender als Nachweis
bei ihnen bis spätesten 31. Januar
2015 abzuholen seien.

Die Gewinnnummer, die bei der
Verlosung gewonnen hat, wird täg-
lich ab dem 1. Dezember in den
Weinheimer Nachrichten veröffent-
licht. Für die Sonntage stehen sie
bereits in der Samstagsausgabe. Die
Kalender werden bis zum ersten Ad-
vent in Weinheim und den Nach-
bargemeinden verkauft. Die Ver-
kaufsstandorte erfährt man über
www.lions-weinheim.de. ef

kann zusätzlich über eine Verlosung
im Dezember einen Sachpreis ge-
winnen. Insgesamt werden 580 at-
traktive Preise im Gesamtwert von
28 000 Euro und ein Hauptpreis in
Höhe 2014 Euro als zusätzliches
Weihnachtsgeld verlost. Mit dem
Reinerlös werden laut Dr. Langbein
verschiedene Projekte gefördert.
Dazu gehören „Kindergarten Plus“
und „Klasse 2000“, Gewaltpräventi-
on an Schulen der Region ein-

Er kann’s: Bürgermeister Manuel Just zeigte großes Talent beim Verkauf der Lions-Club-Ad-

ventskalender. BILD: GUTSCHALK

GROSSSACHSEN. Maria Grüber,
Landstraße 9, begeht heute ihr 71.
Wiegenfest.

WIR GRATULIEREN

Arbeiterwohlfahrt: Nachmittag
im Seniorenzentrum

Blick auf
ein bewegtes
Lebens
GROSSSACHSEN. Zum traditionellen
Seniorennachmittag hatte die Ar-
beiterwohlfahrt (AWO) Großsach-
sen interessierte Senioren in der Ca-
feteria des Seniorenzentrums am
Turm der Evangelischen Heimstif-
tung eingeladen. Dr. Horst Metzler,
Vorsitzender der Arbeiterwohlfahrt,
wies nach der Begrüßung darauf
hin, dass im Mittelpunkt der Ver-
einsarbeit die Erfüllung sozialer Auf-
gaben, vor allem bei der Betreuung
älterer Menschen, Kranker und Be-
hinderter sowie die Unterstützung
Bedürftiger im heimischen Umfeld
stehe.

Oeldorf schildert Lebensweg
Nach Kaffee und Kuchen ging Eh-
renbürgermeister Werner Oeldorf
auf sein Leben ein. Er wurde am 28.
November 1946 in Heidelberg gebo-
ren, wo er mit seinen Geschwistern
aufwuchs. Nach der Schulentlas-
sung begann er seine berufliche
Ausbildung bei der Stadt Heidelberg
als Verwaltungsangestellter. Da-
nach wechselte er in die Tabakge-
meinde Heddesheim und wurde
dort Leiter der Haupt- und Finanz-
verwaltung, ehe er 1975 zum Bür-
germeister der neuen Einheitsge-
meinde Hirschberg gewählt wurde.
Die leitete er 32 Jahre lang. Bis heute
ist er Vorsitzender des Stiftungsrates
der Bürgerstiftung Hirschberg und
Vorsitzender des Partnerschaftsver-
eins Hirschberg. In seiner Freizeit ist
gern mit seinem Wohnmobil unter-
wegs, fährt Fahrrad und nimmt sich
Zeit für seine Kinder.

Ausstellungsführung geplant
Auch heute ist Oeldorf noch beruf-
lich tätig, und zwar als Berater für
Betriebe in der Region, was ihm viel
Freude bereitet und Spaß macht,
wie er sagte. Nachdem die Senioren
auch noch ein Gläschen Wein oder
alkoholfreie Getränke in gemütli-
cher Runde genossen hatten, bega-
ben sie sich auf den Heimweg.
Nachdem Werner Oeldorf die frühe-
re Tradition nach sieben Jahren nun
wieder aufgegriffen hat, bot er den
Senioren an, sie durch die Ausstel-
lung der Kunstwerke von Gerdi Gut-
perle in deren Kunstraum in Viern-
heim zu führen, was sehr positiv
aufgenommen wurde. AWO-Vorsit-
zender Dr. Horst Metzler will im
Frühjahr auf dieses Angebot zurück-
kommen. e.d.
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